
ſgerechnet daß Landleute auch meiſt recht braktiſch
veranlagt zu ſein pflegen

ſo kam es denn daß Lina Wolter und
ihre Mutter den Spitzenumhang prüfend durch dieHände gehen ließen bis ihre Vlide auf den Preis
zettel fielen
Da ſagte die Linga
Fetzen

Und darauf die Mutter Schade um das ſchöne
Geld hätte dir auch etwas Praktiſcheres ſchenken
können deine Freundin

Linachen aber lächelte pfiffig Weißt was
Wir gehen einfach hin und tauſchen den Fehen um
Da auf dem Preiszettel ſteht ja doch die Firma
draufl

Haſt recht Mädel das tun wir auch wirklichünd gleich nach Tiſch gingen Mutter und Toch

ter in das Geſchäft des Herrn Theodor Breitbügel
Natürlich ſagte man vorerſt noch nichts vom Um
tauſch fondern man ließ ſich die Tiſchwäſche vor
Hegen und erſt nachdem man für fünfzig Mark
davon ausgewählt hatte da erſt langte man den
Karton mit dem Spitzenumhang hervor und bat
am freundlichen Umtauſch

Herr Theodor Breitbügel der dabei ſtand und
bis jeht über das glatte und gute Geſchäft ge

eine Herr Theodor Breitbügel dachte
der müſſe ihn im Augenblick rühren er
hielt ſich feſt am Stuhl um nicht S
mit flimmernden Augen ſah er auf den Spitzen
umhang den er erſt vor kurzem eigenhändig verpackt hatte und der nun in treuer Anhänglichkei

wieder in ſeinen Laden zurückgeflattert kam Er
Begriff das nicht und er wußte auch im Augenblick
noch nicht was er dazu ſagen 2Ute

Aber bie kleine Lina Wolter war auch nicht
auf den Mund gefallen und als ſie ſah daß man
fich vom Umtauſch zu drücken ſchien da ſagte ſie
gen reſolut Der Umhang iſt doch wie der

reiszettel beweiſt hier bei Jhnen gekauft alſo
da können Sie ſich doch auch nicht weigern ihn jetzt
amzutauſchen wir haben nämlich abſolut gar keine
Verwendung dafür

Und da fand Herr Theodor Breitbügel ſich zu
xück in die Wirklichkeit Mit leicht verlegenem
Lächeln ſagte er Geſtatten Sie mir nur noch die
SFrage wie Sie in den Beſitz dieſes Umhanges
gekommen ſind

Es iſt ein Hochzeitsgeſchenk von meiner Freun
din, erwiderte Lina mit ſchelmiſchem Erröten

Da wußte Herr Theodor Breitbügel genug
Und im Anugenblick ſtieg die Wut in ihm hoch

z er hätte etzt mit einem regelrechten Donner
etter dazwiſchen fahren können er hätte jetzt
ie Käufer mitſamt dem Umhang hinauswerfen

können aber er mußte als höflicher und kulan
r Kaufmann jetzt verbindlich lächeln ein paar
eundliche Worte ſagen und dann mußte er es

chweigend mit e wie ſeine neueſten Muſter
eleganter Tiſchwäſche eingepackt und umgetauſcht
wurden gegen jenen Ladenhüter von Spitzenumhang

Das war bitter ſehr bitter
Aber er ertrug es wenn auch mit wehem Herzen

5 Als er jedoch wenige Minuten ſpäter mit jenem
erhängnisvollen Spitzenumhang wieder in ſeinem

Kontor ſaß da gedachte er der Preiserhöhung die
er auf dem Zettel ſo fein ſäuberlich vorgenommen

nun hatte er bei dieſem Geſchäft alſo noch zwanpig Mark bares Geld daraufgelegt
Wütend über ſeine Dummheit machte er ſich

Vorwürfe und ſchalt ſich einen Narren
Aber als er ſeiner Kuſine gedachte da erſt ſtieg

ſeine Wut aufs höchſte und er ſchwur ſich heilig
und teuer ernſte Rache nehmen zu wollen

Er hatte auch bald genug Gelegenheit dazu
Schon am onderen Tage kam Kuſine Amanda

ins Geſchäft zu ihm
Mit diaboliſchem Lächeln empfing er ſie und ge

Ieitete ſie in ſein Kontor
Sie r die Harmloſe mit viel Geſchick be

dankte ſich beſtens für den entzückenden Spitzen
umhang der Malwinchen ſo ausnehmend gut ge
fallen habe dann bedauerte ſie daß Onkelchen nicht
zu der Abendgeſellſchaft kommen könne es ſei

irklich nur im engſten Kreiſe und alle hätten ſich
o ſehr auf den lieben Onkel Theodor gefreut

und dann dann endlich unter ſchämigem Lächeln
dann kam die Bitte um den blauen Schei

Und Herr Theodor ließ ſie ruhig reden und
Dealeitete ihre wohlgeformten Sätze mit beifälligem
Kopfnicken und erſt als ſie zu Ende gekommen
war erhob er ſich langſam zog den bewußtenKarion hervor und holte den Umhang heranus
ſſchweigend hoß er ihn hoch und ſah das Kuſinchen
fragend an Und endlich als ſie erblaßte fragte
jer mit bitterem Lachen Kennſt du ihn wieder

t 7 ochAmanda wurde kreidebleich ſie
nichts

Da ſagte er troc
ſſchenk daß ihr es gleich

Und da bega
dämmern t 7
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Fünfzig Mark koſtet der
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rot wie Purpur wußte nichts darauf zu erwidern
und dann ging ſie ſchweigend hinaus

So kam es daß Herr Theodor Breitbügel dies
mal wenigſtens den blauen Schein ſparte

u
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Hausfrau und Volksglück
Hausfrau das Wort hatte für manche Men

ſchen vor 20 30 Jahren keinen angenehmen Klang
Man hörte etwas vom Philiſtertum heraus von
Enge der Geſichtskreiſe von Aufgaben in Kleinig
keiten von Mangel an allem höheren Geiſtesſchwung Und gewiß es gab und gibt H
frauen die ſolches Urteil berechtigt erſcheinenbaſſen die vor bauter Vielgeſchäftigkeit in äußeren
Dingen innerlich veröden und verſanden

Daß das nicht notwendige Züge im Bilde der
Hausfrau ſind wiſſen gerechte Beurteiler nun
ſchon ſeit lange Sie konnten auf eine wachſende
Zahl von Frauen hinweiſen die durch ihren W
frauenberuf nicht gehindert wurden ihrem
geiſtige Gefährtinnen ihren Kindern geiſtige
Führerinnen ihrem Hauſe geiſtiger Mittelpunkt
u ſein Gerade die Beſchäftigung mit den kleinen
Dingen des Alltags hat die Frau oft gelehrt dieſe
Dinge richtig einzuſchätzen ihnen den Platz im
Leben zu geben der ihnen gebührt Wer dieſe
Dinge verachtet iſt ja ebenſo töricht wie der der
ſie überſchätzt Sie ſind Notwendigkeiten des
Lebens und verlangen alle Sorgfalt nur die
Herrſchaft dürfen ſie nicht beanſpruchen Das z
niemand klarer erkennen können als eben die
Hausfrau deren Beruf ſie auf das Kleine hinweiſt und das Kleine verſtehen lehrt

Und wer das vorher noch nicht gewußt hätte
der Krieg hat es völlig deutlich gemacht Was

wäre das deutſche Volk in dieſen ſchweren n
ohne die deutſche Hausfraul Man kann faſt ohne
Be eng ſagen in dieſem Kriege wird das
Volk ſiegen das die beſten Hausfrauen hat Man
ſpricht heute viel vom Erſchöpfungskrieg Nicht
die Erfolge der Waffen ſagt man werden dieſen
Krieg entſcheiden ſondern die Kraft zum Durch
halten auf der einen die Volkserſchlaffung
der andern Seite Das ein wenig zu vi
tagt u gewiß werden affenerfolge ein ſehr

gewichtiges Wort ſprechen Aber ſicherlich hat
auch jenes andere eine a gewaltige Bedeutung
Das beißt aber dieſen Krieg entſcheiden ni
allein die Männer mit ihrer Tapferkeit fondern
ebenſo ſehr die Frauen mit ihren Hausfrauen
tugenden

Die er Hausfrau muß in dieſem Kriege
igen was in ihr iſt Jhre Arbeit iſt ihr mannig

erſchwert Vieles was ihr ſonſt unentbehr
lich ſchien für Sauberkeit und Schmuck und Be
haglichkeit des Hauſes für die Ernährung der
Familie muß ſie entbehren Anderes iſt teurer
geworden und doch fließen die Mittel nicht reich
licher ſondern meiſt knapper als im Frieden Da
gibt es erfinderiſch zu ſein mit wenigem haus
halten jede Möglichkeit ausnützen ſtudieren und
probieren nachdenken und verſuchen Ein liebe
volles Wollen und eine geſchickte Hand vermögen
viel Männer und Jünglinge ſind im Felde die
Kinder und die Alten daheim brauchen es durch
aus nicht immer zu merken daß manches ſpär
licher geworden iſt am wenigſten wird eine kluge
treue Hausfrau ihnen jede Mahlzeit und jede
Stunde häuslicher Gemeinſchaft mit überfküſſigen
Klagen über ihre Sorgen verderben

Vieles freilich werden ſie merken und ſollen
ſie merken Es wäre ſehr traurig wenn dieſer
Krieg zumal an dem heranwachſenden Geſchlecht
ſpurlos vorüberginge Und da iſt es wieder die
Mutter und die Hausfrau die mit Wort und Bei
ſpiel zeigen muß worauf es in dieſer Zeit an
kommt Sie muß es verſtehen die ſelbſtfüchtigen
Gefühle und Gedanken in ihrer Erbärmlichkeit an
den Pranger zu ſtellen Sie muß den Gemein
ſinn vorleben und wecken Sie muß den Wett
eifer der Liebe entzünden Sie muß das Opfer
bringen für andere und für das Ganze als Lebens
glück erkennen laſſen Jn ihre Hände zumeiſt ift
es gelegt daß ein Geſchlecht beranwachſe würdig
der großen Zeit in der es Kindheit und Jugend
durchlebt hat

Hausfram das kann beute keine ſein die
nicht große Gedanken hätte und ein weites Herz
Wohl jeder Frau die ſich in dieſen Tagen davaatf
beſinnen lernt ich muß eiwas Segensreiches
werden für mein Volk eine Hausfrau

Mehlwurſt
Dieſes Gericht bietet in unſerer fettknappen

n ſeltenen Vorteil daß man nicht allein
t bei ſeiner Zubereitung braucht ſondern

Pfund Fett ungefähr gewinnt
8 Perſonen kauft man 238 Pfund

rrm den man erſt einige Stunden in
aſſer liegen läßt dann löſt man das
das ſehr reichlich an ihm bängt dreht

m um kratzt die innere Seite mit einem
deſſer gut ab bis er ganz vom S Schleim befreit

erauf wird er ſo lange gewaſchen bis er
ſauber iſt und reibt ibn dann mit Salz ab

Provinz Sachſjen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S

nicht platzt drehe ſie immer nur mit gro

aus brate dieſe auf Das

Zur Füllung gehört s Pfund Mehl 3 bis
4 Löffel Hafergrütze am beſten gemahlene Z
Pfeffer geriebene Zwiebel Majoran und dieHälfte des in kleine ckchen geſchnittenen Darm
felles alles wird gut durcheinander gemiſcht Jetzt
wird der Darm zurückgewendet die Miſchungherein gefüllt und an veiden Enden zugenäht

ie Füllung darf den Darmn hböchſtens bis
älfte füllen da Mehl und Grütze
ann ſetzt man die Darmwurſt mit kaltem

auf läßt ſie Stunde e er dasfort und füllt neues heißes Waſſer läßt den
Darm 4 Stunden kochen bis das er kurz
eingekocht iſt tut etwas Fett zur Sauce und läßt
von allen Seiten ſchön braun werden Man be
handele dieſe Mehlwurſt ſehr vorſichtig W el

n

um und hüte ſich mit einer Gabel hineinzuſtechen
damit kein Fett auskocht

Zu dieſem Gericht paßt ſehr gut Rot oder
Sauerkohl Reſte r man in Scheiben und

riggebliebene Fett ſchneide
man in kleine Stücke und brate ſie aus es ex
gibt den beſten Rindertalg

Da Fettdarm pro Pfund 0,80 Mark koſtet und
man bei 226 Pfund 200 Marh noch 1 Pfund
Fett übrig behält ergibt ſich das Vorteilhafte
dieſes Gerichts von ſelbſt Sollte keine Hafergrütze
zu haben ſein ſo kann man die Füllung auch ohne
dieſe nur mit Mehl herſtellen

Knackmandeln
Löſung des Rätſels ans Nr 7

Zorn Dorn Vorn Korn Horn Vornu
An unſere Rätſellöſer

Wieder baben wir ſo viele richtige Rätſellöſungen
erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu veröffentlichen
Wir verteilen aber diesmal außer dem bereits an
gezeigten Buche noch zwei weitere Prämien an
die Rätſellöſer nämlich Der Bettelvogt von
J David und Mary Krenzer v Otto Ruppinus
Prämie 1 Aus dem Füllhorn der edlen

deutſchen Muſiea
entſiel auf Emil Joſeph bier

Prämie 2 Der Bettelvogt v J David
entfiel auf Elſe Schröder hier

Prämie 3 Mary Kreuzer von Otto
Ruppius

entfiel auf Frau E Schimpf Belleben

Geheimſchrift

Z 2 1 2 I 3 T 3 4Greis Beutel RangMontag Agent ProſitI 2 3 4 3 4 3 2 2 3 4
Prämie Länder und Völkerkunde

von A Ritter
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von St Treala
d o

Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zug matt

fgabe aus Nr 6Löſung der Schachanu

zwei J v DijkZzweizuger von

Verantwortl Redakteur Ernſt Elteſter alle a

J 2

r

Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Fnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 8
S

lücklich wem die Tage ſließen
MWechſelnd zwiſchen Freud und CLeid

Swiſchen Schaffen und Genießen
Swiſchen Welt und Einſamhkeilt

Geibel

Späte Vergeltung
Erzählung von Fritz Skowronnek

Nachdr verb

Als Königsurlauber war Hans Hoffmann in
die Oberſörſterei Kranichbruch verſetzt und dem
Hegemeiſter Heimbucher in Kiſchken als Hilfsauf
ſeher zugeteilt worden Das war früher eine Ver
günſtigung die den gelernten Jägern zuteil wurde
wenn ſie ſich tadellos geführt und ein gutes Examen
gemacht hatten Dann wurden ſie für das letzte
halbe Jahr ihrer Dienſtzeit mit Königsurlaub
entlaſſen und in den Wald geſchickt

Der Graubart von Förſter nahm den ſchmucken
Jäger herzlich auf und ſeine erſte Frage war nach
ſeinen Eltern Ob die Mutter etwa eine geborene
Reichert ſei Hans bejahte die Frage und knüpfte
daran die Bitte ihm die Geſchichte einer Eltern zu
erzählen Er hatte ſie ſehr früh verloren und war
von einem entfernten Verwandten erzogen worden
Beim Bataillon erfuhr er von einem Förſterſohn
daß ein ſchwarzer Schatten auf dem Andenken ſeiner
Eltern lag Sie waren in einen ſchweren Verdacht
geraten Dem Gericht hatte der Gegenbeweis ge
nügt der Welt nicht
Der Kamerad hatte von der zwanzig Jahre zu

rückliegenden Geſchichte nichts mehr gewußt als die
Tatſache daß der Oberförſter Reichert eines Tages
im Walde erſchoſſen aufgefunden worden war Der
Verdacht hatte ſich unter anderem auch gegen den
damaligen Forſtſchreiber Hoffmann und gegen die
eigene Tochter des Ermordeten als Mitwiſſerin
gerichtet Als ſie außer Verfolgung geſetzt wurden
hatte der Forſtſchreiber r Abſchied genommen
die Tochter des Oberförſters geheiratet mit der er
ſchon einige Jahre heimlich verlobt war und ſich
eine kleine Klitſche gekauft an der ſie zurückgezogen
von den Nachbarn gemieden lebten

Wie ein a fiel die Kenntnis dieſer Tatſachen
auf das Gemüt des Sohnes Er wurde ſtill und in
ſich gekehrt und es war ihm als hätte ſich das trau
rige Andenken ſeiner Eltern wie eine ſchwere Laſt
auf ſeine Schultern geſenkt Nun hatte ihn das
Schickſal an den Schauplatz der Tragödie geführt
Von den Grünröcken die ſie ſeinerzeit miterlebt
hatten war nur noch der Hegemeiſter Heimbucher
in der Oberförſterei

Der Graubart hatte Hans für einige Zeit ver
tröſtet bis er ſich an der Hand ſeiner Papiere den
Verlauf der Ereigniſſe in der Erinnerung aufge
friſcht haben würde Den Tag über hatte das
greulichſte Aprilweiter geherrſcht Bei heftigem
Wind fiel Regen Schnee und Hagel Finſter ohne
Mond oder Sternenlicht ſank die Nacht herab

Um ſo gemütlicher war es im Forſthaus Ueber
dem Sofatiſch brannte die Hängelampe Die Fen
ſterladen waren geſchloſſen Jn dem geräumigen
Kachelofen brannte ein Feuer von trockenen Fichten
ſcheiten und ſoß mit kniſternden Funken nach den
beiden Dackeln die ſich von der Wärme beſtrahlen
ließen

Die Frau Förſter hatte alles was zu einem
guten Grog gehört auf den Tiſch geſtellt und ſich
nach der Hinterſtube zurückgezogen Als Hans aus
einer Oberſtube herunterkam ſaß der Hegemeiſter
chon am Tiſch und hatte ein Aktenheft mit loſen

Blättern vor ſich
So mein Junge nun ſetz dich mal her zu mir

und brau dir ein ſteifes Glas Grog Na ja, fuhr
er gemütlich fort es wird ſich ſo gehören daß du
zu mir Onkel ſagſt denn dein Vater war mein lieber
Freund ſchon vom Bataillon her wo wir
Schulter an Schulter in derſelben Kompagnie
ſtanden
auch nur einen Augenblick an der
loſigkeit deiner Eltern gezweifelt habe

Wie ein warmer Sonnenſtrahl fielen dieſe Worte
in die traurige Stimmung des jungen Mannes

v J J r r FA I

völligen Schuld

b danke ir hch danke dir Hherhszl

Halle Sonntag den 20 Februar 1916

Und ich will dir gleich ſagen daß ich nie

Es war gerade ſolch ein Tag wie heute Greu
liches Schlackwetter mit Sturm Müde hungrig
und naß kam ich abends nach Hauſe und freute mich
über die finſtere Nacht die jede Möglichkeit einer
Wilddieberei ausſchloß Es wurde damals hier
auch ſchon ſehr ſtark gewildert Nach dem großen
W als das ganze Revier faſt nur ausdichten Schonungen und undurchdringlichem Buchen
aufſchlag beſtand fand ſich Rotwild an Hier
in Kiſchken war damals ein Förſter Lange ein
alter Mann der gerade damals an Gicht ſchwer
krank lag Jch mußte ihn vertreten obwohl ich auf
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Gedenktage der Woche
20 Febr 1810 Andreas Hofer erſchoſſen

in Mantuag 1767
1915 ein engliſcher Truppendampfer
mit 2000 Mann von einem Boot
vernichtet

21 Febr 1677 Der Philoſoph Baruch
Spinoza im 2
1809 Der Mediziner Karl Bock in
Leipzig 1874
1861 Der Bildhauer Ernſt Riet
ſchel in Dresden 1804

22 Febr 1732 George Waſhington ine mgrenn er Dodengauer in
rthur oig 1860

Friedrich Chopin 1849
1903 r Komponiſt Hugo Wolf
in Wien 1860

23 Febr 1813 Der Theologe FranzDelitzſch in Leipzig 1890
1855 Der Aſtronom Gauß
Göttingen 1777
1879 Feld marſchall Graf Roon
in Berlin 1803

24 Febr 1500 Kaiſer Karl V in Gent
1558

1786 Wilhelm Grimm in Hanau
1859

1829 Friedrich Spielhagen in
Magdeburg 1911
1848 Februar Revolution in Paris
Abdankung der Orleans

25 Febr 1634 Wallenſtein in Eger ermordet
1583

1836 Der Hiſtoriker Karl Lam
precht in Jeſſen 1915
1911 f Der Maler Fritz v Uhde
in München 18481915 Erſtürmung von Prasznysz
durch die Deutſchen

26 Febr 1815 Napoleon verläßt Elba
1834 Alois Senefelder Erfinderdes Steindrucks in München 1771
1861 Zar Ferdinand I von Bul
garien in Wien
1871 Unterzeichnu des Prä
liminarfriedens in Verſailles
1909 Der Philoſoph HermannEbbinghaus in Halle 1850
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gerade genug zu tun hatte Auchmeinem Torfbru
eteiligte ſich lebhaft an der Beder Oberförſter

aufſichtigung
Was war mein Großvater mütterlicherſeits für

ein Mann
Jm Dienſt ſtreng aber gerecht und man lonnte

mit ihm auskommen wenn man ſeine Pflicht tat
Zu Hauſe bei ihm herrſchten unerquickliche Verhält
niſſe Die Frau hatte zu ihren Lebzeiten die beiden
Söhne ſtark verhätſchelt und verzogen Der älteſte
war Landwirt geworden ſaß aber zu der Zeit ſtel
lungslos zu Hauſe Er hatte ſich mit einem armen
Mädchen verlobt und verlangte nun vom Vater
Geld um ſich ein Gut zu kaufen und heiraten zu
können

Der zweite war Maler geworden hatte ſich in
Welt herumgetrieben und nie etwas Ordent

iſtet Schließlich kam er wie der verlorene
em Evangelium nach Hauſe und lag

Bärenhaut Täglich gab es heftige Auftritte
e nicht mit Geld rausrücken wollte

führte die Wirtſchaft und ſteckte den
T ngeld

r von einer duun VDä elnel uiel

T Se mein Junge gern Sie war ſehr hüb
und ſtattlich und fand vielen Beifall Sie war a
freundlich und luſtig und konnte gut wirtſchaften
etwas Vermögen hatte auch zu erwarten
war es kein Wunder daß ſie viel umworben wurde
Sie lehnte aber alle Anträge ab und dem Altenwar es recht weil er ſie nicht verlieren wollte

Jch wußte ſchon damals daß ſie mit deinem
Vater heimlich verlobt war Das war ein G
rock wie er im Buche ſteht groß und d lank dabei
breitſchultrig und ſehnig Der Alte hatte ihn
in ſeiner Art gern weil er in der Kanzlei ſeine
rechte Hand war

Durch einen guten Freund bei der Regie
atte dein Vater erfahren daß ſeine Anſtellung
t zum 1 Juli erausfkommen ſollte Dar
in wagte er es um die gen deiner Mutter aalten Der Alte fuhr ihn bertig an wie er

das unterſtehen könnte Das ſei ganzti ausge
chloſſen Heute werden Sie noch alles aufarbeiten
und morgen früh tauſchen Sie wit Heimbucher

Das war am Vormittag geſchehen Beim
hatte der Alte einen heftigen Auftritt mit ſeinenSöhnen Dann nahm er fin Gewehr und ging in
den Wald Er kam lebend nicht mehr wieder
Jch hatte am nächſten Morgen die Verfügung er
halten wonach ich mich zur Uebernahme der
ſchreiberei unverzüglich in Kranichbruch einzufinden
hätte Mir ahnte gleich daß irgend etwas vaſſiert

ein mußte 8Richtig Wie ich in die Lberförſterei kom
erfahre ich daß der Alte in der Nacht u na
Hauſe gekommen iſt Sofort gingen wir alle vier
die beiden Söhne dein Varer und ich auf die Suche
Erſt gegen Mittag fanden wir ihn in einem li
Buchenbeſtand en Schuß hatte er in der linken
r er hatte alſo einen ſchnellen leichten Tod
ehabt Der Arzt fand bei der Sektion eine Rund
ugel wie ſie damals jeder aus dem glatten Vorder

ſtopfer ſchoß
Auch an dem Tatort war nichts zu entdecken

was zur Ermittlung des Mörders hätte dienen
können Es hatte in der Nacht abwechſelnd geſchneit
und geregnet ſo daß die Hunde die wir mithatten
nicht die geringſte Witterung m fanden
Abend kam die Gerichtskommiſſion konnte
ander ts feſtſtellen

ie Unterſuchung nahm ſich zuerſt die wegen
Wilddicberei verurteilten oder verdächtigen
aufs Korn aber ohne jeden Erfolg Ueberall
fie auf ein zweifelfreies Alibi Allmählich begann
man zu munkeln daß die Söhne vielleicht ni
ganz unſchuldig wären Jhr geſpanntes Verhältn
mit dem Vater war ja r Geheimnis Auch
der Streit beim letzten Zu r war dem

L durch die Vernehmung der Dienſtm
annt

Der Verdacht war bald beſeitigt e hattenbis nach Abendbrot zu Hauſe geſeſſen und

dann in das nahe Kirchdorf gegangen wo ſie mit
einigen gleichgeſtimmten Kumpanen Karten e i
und ſcharf gezecht hatten Die Zeit die ſie den
kurzen Weg gebraucht hatten ließ ſich genan feſt
ſtellen und ſtimmte Die Unterſuchung wurde ein
geſtellt Dein Vater war als Förſter in t
Stelle eingezogen als er die Aufforderung
ich nochmals zu einer Vernehmung in der
ache vor Gericht r

Eins der Mädchen hatte r aus eigenen
Antrieb ſich nochmals vernehmen 77 und folgen
des ausgeſagt Sie habe noch ſpät abends kur vor
zehn Uhr das Kaffeegeſchirr aus der Kanzlei
wollen da habe die Lampe auf dem Tiſch nied
geſchraubt gebrannt Neugierig geworden habe ſig
durch die halb offen ſtehende Tür des Schl
zimmers geſehen Der Herr Forſtſchreiber ſei ni
drin geweſen Erſt gegen ein Uhr nachts
die Tür der Kanzlei öffnen gehört Daß der
ſchreiber am Vormittag einen heftigen Streit mit
dem alten Herrn gehabt hatte könnten auch die an
deren alle beſtätigen

Dein Vater gab dem Richter unumwunden zu
daß er mit ſeiner Werbung ſchroff abgewieſen wov
den ſei und ſchon am nächſten Tage das Haus habe
verlaſſen ſollen Aber ſchon die nächſte Frage brachte
ihn in Verlegenheit und er verweigerte die Ausſ
darüber wo er ſich nach Abendbrot bis gegen 1
l nachts aufgehalten habe
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e Maartje Maartje und ich ſag dir das iſt Martje Voß fuhr plötzlich erſchrocken zuſammen J x Vater Wenn ü t ſo alt Die kleine luſtige Verkäuferin grüßte ihn mit Und dann ging er ſinnend durch den Laden ſahn war wurde er in Haft genommen Jch Pe er der da kommt ganz gewiß iſt Pe er der Wer war das wer fragte da S a Pe er wäre und hier bleiben müßte S rüber einem e ger huten Morgen als ſie aber die Vitrinen an klappte einen Kaſten nach dem
r die Sache erſt am nächſten e Deine auf Poſten kommt Sie rief es langgezogen und Hanno o du unvernünftiger Menſch nie ebg Vater ſeinen finſteren Blig auffing wußte ſie ſchon ge anderen auf ſchloß ihn wieder und öffnete ihn danm

n die Wirtſchaft dem ger der Jüngeren zu nie werd ich dich wieder anſeh n letzt hatte antwortete nicht Maartja Voß fühlte daß z3 und gab der ſchnell einen Wink noch mal ging von einem Schrank zum andererr t übergeben und war abgereiſt Jch aartje Voß ſah kurz auf ſchüttelte den e deutlich ihren Namen gehört r anz Herz heftiger zu ſ vrgen daß der Alte heute ſchlecht gelaunt ſei ſuchte und ſuchte ſchweigend und boshaft
e leider ihre Adreſſe nicht und dein Vater daß die gelben are en und e i eutlich ätend war Maartje ihr kleines Herz kommt ja o e ſelh Und richtig entlud ſich das Unwetter denn auch lächelnd ſuchte immer weiter und weiterweigerte e efewüroigerweiſe ſe anzugeben dunkelrot über den ſchwele en Ofen Was di Aus wie ein flatternder Vogel gan wild und wußte daß er keine haben würde bald genug it kritiſchen Augen fing der Che Die Angeſtellten ſahen ſich an denn 33 war
ein Verhalten nahm die Oeffentlichkeit gegen nur immer die Poſten angehen ſagte ſie ärgerlich bös Wart nur Ter Hanno gerade Miete Lüns er alles wußte und die Slocken warben nud durch den Laden Nichts ſchien ihm heute am rech darauf gefaßt daß ein neues Ungewitter losbrechew

ein und bald war in der Gegend außer Meinetwegen n Jau Pötter der Altfiſcher zu fragen 6 du pageſchicter du unglaublich noch immer Aber Martjzje hatte Angſt ten Platz zu ſein denn allerorten fand er zu tadeln würde deshalb folgten ihm viele heimliche angſt
Srünröcken kein Menſch der ihn nicht für oder uns Paſtor Poſten ziehn Tät dem iolpatſchiger Menſch du dorgen weiß es das er Furcht vorm Dorf und vor und auszuſetzen Keiner machte es ihm heute recht volle Blicke ß
ig hielt Ja ſelbſt gegen deine Mutter richtete Paſtor ganz gut fügte ſie biſſig hi ganze Sie ſah Mietens verſchmitztes altes den Menſchen vor Miete Lüns und vor Und ſo ſchalt und ſtänkerte er durch den ganzen Er aber ſtöberte weiter und weiter bis er end

der t und ſie wurde offen als Mitwiſſe Und ich ſag mir ſind alle nner einerlei Geſicht das ſich zog und bog vor Freude Und den re Glocken Laden lich vor einem verſtaubten Kaſten Halt machtegngeſte t vag di g9 gs jetzt jetzt antwortete Miete und fragte ihn ob er x artjel Vater Geh boch mal vüber Aber endlich nahm auch das ein Ende und als Das ſollte es ſeinmein as war auch für die ganze n äääöäößöhöröhßgßgßn nicht hineinkommen wollte Die Augen ſollt man z Sie wollte etwas ſagen aber e hie er keinen Anlaß zum Schelten mehr fand ging er Lächelnd ging er mit dem Karton ins Kontor
Gilde eine ſehr e Zeit Endlich nach Raſtloſ Ci h euch auskratzen allen beiden Durch s Fenſter am ſchlug das uch um die ultern ärgerlich wieder in ſein Kontor zurück zurück

n h e Mutter die Geſchichte in einer e ebe möchte man gehen und Miete o Miete du und lief die Treppe hinab Das roſa Briefchen Seine Leute ſahen ihm kopfſchüttelnd nach ſier bat zum u wem Schnee dem Regen ſollſt keine Freude dran haben Der Weg war weit und lang Die Dunkelheit war das erſte was er hier erblickte 4 Und verſtanden ihn nicht mehr
lobten bis gegen ein Uhr nacht im duntien Dem wind enlge Mit einem Huſch war Maartje durch die in allen Büſchen und in all dem braunen von ne nrt u r n t Und im Kontor wickelte er nun ſeine Herrlich

derzimmer geſe en habe um ſich mit ihm über gegen Hintertür hinausgelaufen Nun guckt euch man aub das an den Schilfrändern und Gräben ch dieſe h e e af 1lt e alle keit aus Es war ein Spitzenumhang zwar keinert Am Damgf der Klüfte die Augen aus meint wohl ihr hättet einen re Ob ſie nicht nappten ſie nach ihm Alle alle wollten ſie von on der letzten Mode denn er lagerte ſchon an dKrknuſt auszuſprechen
Durch Nebeldüfte Vogel gefangen Vielleicht war die Ebbe jetzt

r daheim geblieben
e ihm haben und habenAber Vater et efragt es war ja nur Als ob er ein Kröſus wäre ehn Jahre hier und ganz tadellos war er auSo r den u a Weg die ganze Immer zu immer zu weit genug zurück man konnt s ja verſuchen Wenn Vaters wegen Was wo i wieder für eine Schlacht Als ob die Zeiten nicht Friſt und r ſchlecht h mehr b benn die o und die Schau

dar erledigt r die böſe Welt nicht an 5 ſie dieſes Mal glücklich davonkam wollte ſie nie Se war Sicher wieder ein großer Sieg wären daß jeder mit ſich allein zu tun i fenſter hinierließen eben ihre Spuren aber als GeAusſage könne auch u ſein Ja hune Raft und Ruh wieder ins Dorf wenn ein Sieg läutete Das ging locken läuteten unaufhörlich immer kamen ſie Wütend sriff er nach dem roſa PPapier er chenk war er noch hundertmal gut genug zumal
kann ich dir nicht verſchweigen Dein ieber durch Teiden ſchon von ſelbſt und ſicher von fern ſchwollen an und verklangen Eine kannte ſeine liebe Kuſine

t ſehr darunter gelitten denn man ließ gut mit Hindenburg ür das Malwinchenihn ni i nie wieder zu Miete Lüns ſo n Verſchwörerei Spannung wurde lebendig in ihr eine i Aber ſiehe da je weiter er las deſto angenehmer der ſollte es ſeinu u r h ſt le Möcht ich mich ſchlagen C wie die bohi ecnät hatte J ſch Spannung Die alte San die vom eng ſich feige Zug Die a ging u Er beſah den Umhang von allen Seiten und
ber er ar nicht v n der ſich ßas ruhig Nis ſo viel Freuden v Vater hatte von dem einſamen Leben im Turm ohne zumpverſüch ab Und dann las er in aller je länger er ihn anſchaute deſto zufriedener wur

llen ließ Du biſt ja alt genu verſteh y Des Lebens ertragen Oder was war s doch Die Glocken klangen Seelenruhe Mein Theodor ſein Geſicht So ſchlug er zwei Fliegen mit einerd i 1 ich e t e Nile das Reigen Maartje Voß ſaß nun wieder einſam im Leucht ſgeruch ſo mahnend und ernſt war wohl Mein lieber T heodor Klappe dort entledigte er ſich einer läſtigen Geiſhe Wie c demache waren Das Gellatſ turmzimmer Vater war am Scheibenputzen r all die Toten Was hatte Vater geſagt Wegen Da unſer Malwinchen nächſten Mittwoch 25 JahreVon Berzen zu Berzen eigentlich war s ihre Sache aber ſie war doch noch ſchenkpflicht und hier wurde er einen LadenhütZ der Batterie konnt der Engländer nicht kommen wird haben wir uns ein paar liebe Ver los der ihm ſchon ſo manchen Verdru bereiteerſt auf als dein Vater einen Gutsbeſitzer Nch wie ſo eigen recht flau von dem elenden nächtlichen Rückweg Wegen der paar großen Rohre und wegen der wandte zu einem Teller Suppe geladen und wir hatte m jcyon h erdruß
ritüondern nahm Schaſſfet das Schmerzen Den Tod hätte man ſich holen können und das Jungens die darum lauerten wegen Pe er Hanno würden uns ſehr freuen wenn auch Du uns dieſen Lächelnd rieb er ſich die Hände

en Abſchied Jm Herbſt als deine Mutter groß
rig geworden war fand die Hochzeit ſtatt Das

wie ſoll ich fliehen
wälderwärls ziehen

alles um Miete Lüns Nie wieder wird ſie her
überlaufen mochten die Leute noch ſo viele Siege
einläuten Das kam

und der paar andern Sie füee daß ſie eine
rieſengroße Achtung vor Pe er anno hatte viel

Abend opfern und an unſerem beſcheidenen Mahl
teilnehmen r

Da ſah er den Preiszettel ſtecken Dreißig Mar
ſollte das Ding koſten Einen Augenblick dachtet a doch noch alles rechtzeitig rößer als damals als er auf ſeiner Jolle tags Herzliche Grüße von uns allen nach dann radierte er die Dreißig aus und ſchrine weit dw ja e Shn a dir en a Nlles vergebens mit dem Kreisblatt Das u Dorf wußte ſchon ber auf dem Meere lag Wenn nun die Eng Deine Kuſine Amanda an Stelle deſſen eine Fünfzig piß ſo eFeine r an w3 ne es i p S an hrone des Cebens daß Maartje Voß bei jeder Schlacht hinüberkam länder kamen und ſie ſchie en mußten Warum Er las es und lächelte dann las er es nochlbeifcr

nicht ber eringſte Zweifel beſtehen C war m Draußen ſank die Dämmerung wie lauter tanzen läutete doch die Glocke Ob Pe er Hanno auch las es un elte
Elug aber ſehr edel von deinem Vater daß er die

Glück ohne HKuh der dunkler Staub der mit dem letzten Weſtwind rn konnte wenn die Engländer kamen Was einmal und nun lachte er höhnend auf und warf Und lächelnd dachte er Je höher der Preis

t r tief bi Jetz je mehr Erſtaunen wird das Geſchenk hervorrufenus gert d ehe del Fei Ciebe biſt du einherfuhr Jn s Schilf niſtete er ſich in die onnt er wohl gegen die großen Granaten Sie Merget hin Seht aber wurde er erſt v gthe Dann ſchrieb er ein paar Zeilen dazu entſchula r aerze un a e e rm einer Goekhe langen dunklen Ruhnen die ſich über s Waſſer fühlte eine leiſe Zärtlichkeit W und gleich t man ſo etwas nun ſchon erlebt Eine digie ſein Fernbleiben dann eingepach und anntter daß ſie ſich ohne falſche Scham zu der Zu go flochten in die Wellen die langſam vom Meer zeitig eine Reue Wenn ſie doch neulich geblieben atte man u weg damit

menkunft bekannte e Geſellſchaft gab man Ein Abendeſſen Als ob wecheranrollten aufſchäumend zerbrachen oder ſich inö wärel Ob Pe er Hanno wohl ſehr böſe war l re ſAkättelt5Jn atemloſer Spannung hatte Hans zugehört kreiſchte Miete Lüns noch einmal n ab dem kleinen Hafen zuſammendrängten und durch Jetzt im Kriege müßte man freundlich gegen die man das Geld nur ſo aus dem Aermel ſchüttelte Als das Pake d Kuſine Amanda dle
Die Erzählung des ters hatte d t S di 77 her 8 8 rieg te freunt g ünd weshalb Weil das Malwinchen 25 Jahre Als das Paket ankam und Kuſine Amanda dieie Erzählung des Hegemeiſters hatte die Laſt von geſprochene Sache verſtell dich man nicht Deern und durch übereinander ſprangen Männer ſein hatte Miete Lüns geſagt de Auch ein G iern Wahr Zeilen las war ihr erſter Gedanke mein Gott
ner ulter genommen Mit einem tiefen Atem Und ich jag m Ue Männer einerlei S Di cken läutete ch i Es wurde Auch ein Grund Feſte zu feiern Wahr n d ich wollte ihrlen reicht dem väterlichen F d die Hand Und ich ſag mir ſind alle Männer einerlei Jeden Abend war Pe er Hanno früher mit Die Glo en läuteten noch immer s war haftigl Zum Lachen war es Wieviel fehlte noch er kommt nicht und ich wollte ihn doch um diereichte er dem väterlichen Freund die Hand und im Krieg iſt keine Sache abgeſprochen Und ſeinem Boot zurückgekehrt damals vor dem als ob die Dunkelheit zitterte unter den Tönen henn war das Malwinchen eine alte Jnngfer hundert Mark bitten
ſt du es eh Hindenburg nicht zu Ende iſt denkt kein Menſch Krieg hatte er im Hafen feſtgelegt und die Netze ſich wiegte und ſchwang Wenn ſie s doch erſt r mirfür möglich daß ſich noch irgendeineur des Mörders te läßt
Ganz ausgeſchloſſen mein JeDer Sommer verging die Hirſche hatten auf

geſetzt und gfeßu und die Grünröcke waren Tag
und Nacht auf den Beinen um ſie gegen die zahl
reichen Wilderer zu a Noch acht Tage dann
mußte Hans zum Bataillon zurück um das Manö
ver mitzumachen Sein Abſchied ſollte durch ein
Scheibenſchießen gefeiert werden

Der Sonntagmorgen dämmerte noch um
ine

g danke dir aus e Herzen lieber Onkel
an die Mannsleute

Miete Lüns ſah ziemlich zweifelnd rückwärts
blickte noch einmal über den Weg auf dem ſich der
Poſten der Strandbatterie mit ſchweren Schritten
ablöſte und nickte bedenklich Pe er Hanno hat
nur aufgeführt re kommt er mit dem andern

Poſten zurück nd jetzt hat er reingeguckt die
ganze Zeit die er vorbeiging Der weiß ſicher
daß du hier biſt Maartjel Das weiß das ganze
Dorf daß du immer rüberkommſt vom Leucht
turm wenn n Sieg iſt

ausgehängt Und jeden Abend hatte Maartje Voß
rn rheig darauf gewartet Auf Pe er Hanno

n Auf die andern ebenſo gut Waren noch
mehr Menſchen im Dorf Was ging ſie Pe er
Hanno an Ob er wohl bös war daß ſie weg
gelaufen war neulich abend Wie Miete Lüns
wohl geſucht hatte Sie ſah ganz deutlich Pe er
Hannos trauriges Geſicht als er ſie nicht fand
Und auf einmal tat er ihr leid furchtbar leid

jWär die verwünſchte Miete nicht geweſen Pe er
dann wär s vielleicht anders gekommen Wirklich

wüßte von
ſich freuen
wären

Eine dunkle Geſtalt ſtand vorn auf dem Weg
und wartete Maartje Voß war erſt etwas ängſt
lich dann ſtapfte ſie tapfer näher ganz am Rande
des Weges entlang

War ein Soldat und jetzt kam er auf ſie zu
ganz langſam mitten auf ihren Weg Pe er Hanno
was willſt du denn hier

Er nahm die Pfeife langſam aus dem Mund

dem großen Sieg Wie wird Vater
Wenn doch recht viel Ruſſen gefangen

Und deshalb ein Abendeſſen Nein es war wirk
lich ſchon nicht mehr zum Lachen

Wütend ſtand er auf und ſah in den dunklen
Hof hinaus

Und ihn ausgerechnet ihn lud man dazu auch
noch ein Als ob er nicht ganz genau wüßte wie
es mit den Geldmitteln war Ha Ha Aber
vielleicht würde die liebe Kuſine die ſchöne Gelegen
heit benützen ihn beim erſten freien Augenblick in
irgendeine Ecke zu ziehen und dann die offene Hand
ausſtrecken o er kannte ſolche Situationen zu

Die Enttäuſchung war groß doch ſie wurde noch
größer als man den Karton öffnete und der Spitzen
umhang ſichtbar wurde

Malwinchen ſtand ganz hilflos da und wußte
wirklich nicht was ſie zu dem Geſchenk ſagen ſollte
ſie hatte ſich ſo gefreut und nun waren ihr dief
Tränen nahe

Die Mama dagegen fand ſehr ſchnell Worte
und es waren wirklich nicht die beſten und hätte
Onkel Theodor ſie gehört er würde diesmal gewiß
nicht gelächelt haben Denn Kuſine Amanda warRevi e v g 595 enau natürlich war man zufällig in Verlegen auch nicht von heute und geſtern und da ſie zufällie h z Nevier her t Blieb lieber draußen ſagte Maartje kurz nachdem du ein Jahr nicht zu Haus geweſen warſt Ich Maartje Und dann lächelte er Wenn n ſeit hat al nie nur n u Veſcheid hen dieſen ſchon vor a

hinei d n in v i ch z riß n Verſündig dich nicht dul hätteſt du wohl anders empfangen werden können Sieg iſt kommſt du doch immer rüber vom Leucht Aber diesmal ſollte ſie ſich doch verrechnet haben zehn Jahren in den Schaufenſtern ihres lieben
ge en V nten Dri re u Jch mein bloß wegen der Mannsleute Jſt Das ganze Dorf hatte ſich gefreut daß du zur turm ſagt Miete Lüns die liebe Amanda Er würde nicht hingehenl Er Vetters hatte prangen geſehen ſo wußte ſie natür

zie er Dur er das Geſte e ſen wei dpuüch ja wan einer Küſtenbatterie kamſt grad nach Haus e Voß lief auf einmal ſchneller ſie nſcht Beſtimmt nicht lich ſofort daß man ihr hier einen Ladenhüter alsſpuren Deutlich hoben ſich die Tapfen auf dem h r e ger en ſieht bis en Vater trat ein Maartje hatte das Abendeſſen wußte ni ter W ger v Ja ja er wußte wohl weshalb ſeine ganze Geſchent hot
au ſchimmernden Graſe ab Mit aller Vor ütend war ſie auf Miete auf den zurückgeſchoben ſprach den Tiſchſegen und ſchnitt z agſt u De er e en r her liebe Verwandtſchaft ſo außerordentlich anhänglichl Elender Geizhammel ſchloß ſie ihren Wutging er der Spur na die ihn an eine hohe an ger den r immer jagte auf hem Alten das Eſſen zurecht ſchien Ens zuſrenge Prhene blieh War man h eben den guten Erbonkel in ihm ausbruch und warf den Spitzenfummel wie
ung führte Nun blieb ihm nichts weiter e er Hanno n auf a s as mußte ſie auch Maartje Vater Wie s wohl kommt s mi m Sieg P er r büeb Den Erbonkel jawohl Vielleicht hatte man im ihn bezeichnete in den Karton zurück den ſie ina am Rande entiang zu gehen quer über mer vom Leuchtturm rüberlommen bloß weil daß ſie ſo wenig Ruſſen gekriegt haben neulich und Pur ſtehen und hielt ſie am Arm feſt Das ſtillen gar ſchon ſein Beſitztum eingeteilt die tiefſte Ecke des Schrankes ſchob
malen Reihen Erſt war e in be einen Da i rn Je ger Sieg ber wollte ſo viel Kanonen Jch weiß nicht Vater Und S ich dir ſagen du e Ware eine Und jetzt brannte er ſich eine Zigarre an Und Jhre Wut wurde immer größer denn zu alledem

ich ehe er vorüberſchritt Die Vorſicht rettete wer Hochwaſſfer r e ſt un r u ich ſag nach Kowno muß Grodno kommen oder ſinr ß nd e eſtangte acyzigtaujen unen taum hatte er die erſten Züge getan ſchon ent mußte ſte ja auch noch ſchweigen weil ſie ch den
s Leben Da ſtanden kaum fünfzig Schritt und der rot ennte nicht in über Nu das andere da oben bei Warſchau Er ſprach Maartje Voß ſchrie leiſe auf und atmete tief ſchwand allmählich ſein Grimm r Erbonkel nicht erzürnen durfte

ernt zwei Kerle mit geſchwärzten Geſichtern iegie er Aberhahht his v pe Datt a ſdie Namen langſam und bedächtig man merkte 5 Peer och wie ſang Eine behaglichere Stimmung kam über ihn er Jnzwiſchen hatte ſich Malwinchen ſchon von
t hintereinander Der vordere hatte das Ge d in e daß er ſie auswendig gelernt hatte 9 iff raſch nach ihrer and d ließ ſich in ſeinem bequemen Seſſel nieder blies ihrem Schreck erholt und nun plötzlich leuchtetenter dem och nein geſagt vielleicht wär s Vater einerlei Iſt alles t hier Vaterl Ob di Der griff raſch nach ihrer andern Hand ſo die bläulichen Ringe in die Luft und ein ſchel ihre Augen wieder lächend und es zeigte ſich daßT Anter dem Arm eweſen War auch nur 5000 Ruſſen und eine t alles ſo weit von hier Vater le daß ſie ſich nicht wehren konnte Und ich ſag iſches Lächeln kam auf ſein Geſicht r i t zeig vabVie der Blitz fuhr Hans mit dem Drilling an eſtung Aber daß ſie ſelbſt nun nicht zurück Engländer noch mal rüberkommen Jetzt haben dich das geht Miete Lüns nichts an was wir beide nie ageln kam auf 37 rben ſei zie die Tochter einer praktiſchen Frau war
Backe Halt Gewehr n rief er noch um konnte und bei Miete Lüns ſchlafen mußte und wir ja die Strandbatterie Deern Wegen der miteinander haben was Maartje V Ha hinte et d wen De ſie Jch habe eine Jdee Mutterchen, begann ſie
Form zu genügen Jn demſelben Augenblick all das Gerede hörte Das von der elenden Neu Paar Kanonen Vater Jawohl wegen der Die mußte ſich erſt beſinnen zwiſchen Ruſſen en r t a noch a b kuer achte fröhlich loszulegen meine Freundin die Ling
er auch ſchon fahren Der vordere ſtürzte nach gi g paar Kanonen polterte er Siehſt denn nicht d Mi Lüns D ickte ſie glücklich Och Ia man ſollte ſich wundern lieber vermachte WSolter macht bald Hochzeit der werd irö a gier von Vaters Neugier vielleicht auch etwas i Tit gfghr z t und Miete Lüns Dann nickte ſie glücklich Och er alles Stiftungen Aber dieſe Verwandten die Z ln über der zweite taumelte noch einige Schritt von ihrer Neugier Schließlich will man ſelbſt auch daß die Fiſcher wieder ausfahren können daß Pe er gen c Umhang als Hochzeitsgeſchenk geben den Preisrückwärts ehe er eAls Hans eine halbe Stunde ſpäter mit dem hören was los R wir s Licht wieder anſtecken bloß wegen der

paar Kanonen
ihm ſo oft das Leben verbittert hatten nein ſie zettel laſſen wir dran damit ſie ſehen daß dasi et 5 e ollten beſtimmt nicht mehr als das Pflichtteil S Ding fünfzig Mark gekoſtet hatmeiſter angefahren kam lag der zweite noch ter J Die n a r e horchte plötzlich auf und ſchob den Teller Wenn man zu früh lacht ha e hor er Die Jdee war nichtit ei i Miete Lüns Laden konnte man Wurſt und Nah ü Deern Die fgeſ Langſam und behaglich rauchte er weiter undnd mit einer ſchweren Wunde in der rechten nadeln Hutbänder und Rahmſtangen rein alles gurück Deern Die war aufgeſprungen an s Skizze von Paul Bliß z ſchlecht aber zu denken gab ſie doch noch

ruſt Rührt mich nicht an, bat er mit ſchwacher
timme mit mir iſt es aus Mit den Augen

winkte er den Hegemeiſter heran Heimbucher ich
den Oberförſter e erſchoſſen Jch allein
ten Sie für mich ich kann nicht mehr
Tief erſchüttert kniete der Graubart neben dem
örder nieder den die Hand der Gerechtigkeit ſo

kriegen Darum war Miete auch Leiblieferant der
Wachkompagnie geworden Sie war gut genährt
und zufrieden mit dem Krieg

Maartje Voß hatte ſich an s Fenſter eſetzt unddrückte das Geſicht feſt an die Scheiben Wer wohl

gekommen war Sie hörte wie Miete binten in

Fenſter geeilt und preßte den Kopf an die Scheiben

Die läuten ſchon wieder Vater N Sieg
Maartje Der Alte ſtand neben ihr hatte ihren
Arm feſt gepackt ſah ſie groß und unruhig an und
horchte Wieder n Sieg Maartje

Leiſe kamen die Glockenſchläge vom Kirchdorf

Nachdr verb
Als Herr Theodor Breitbügel wie gewöhnlich

morgens um halb neun in ſein kleines Kontor
trat fand er unter der Frühpoſt ein roſa Briefchen
das ihn nachdenklich ſtimmte Er faßte es behutſam
hob es gegen das Licht und ſagte dann Aha von

malte ſich dabei aus was für enttäuſchte Geſichter
ſie alle bei der Teſtamentseröffnung machen würden

Aber da auf einmal kam ihm ein anderer
Gedanke

Wenn er ſchon dies Geburtstagsfeſt des lieben
Malwinchens nicht beſuchen wollte ſo war er doch
eigentlich verpflichtet dem Mädel das ja ſein

Und du glaubſt daß wir uns nicht damit
blamieren

Malwinchen zerſtreute heiter ſogleich zie
Zweifel Gar keine Möglichkeit Die Leute ſind
ja vom Lande haben ſich um die Mode nie geküm
mert und wenn ſie den Preis von fünfzig Markn and d der Küche die Teller zurechtrückte ſah in Ge herüber durch den nebeligen Herbſtabend Mit meiner lieben Kuſine jedenfalls will ſie wieder Patchen war wenigſtens ein Geſchenk zu ſchicken leſen dann imponiert ihnen das mächtigſpät erreicht hätte und drückte ihm die Augen zu danken wie ſie raſch übers Haar fuhr die Schürze unter wenn ein Windſtoß fuhr ſchien s zu einen Pump anlegen und Rit einem Schwung t Ja ja das mußte er tun das war nicht zu um g r z e der Mutter u

abwarf und gerade zur rechten Zeit in den Laden ſchwellen und nahe zu kommen als W ſie ſauſte das roſa Briefchen dann in die dunkelſte Ecke gehen ind h r n r güchen
trat Wer wohl gekommen war Maartje zu jedem Menſchen beſonders mit ihren überfrohen des Schreibtiſches wo es vorerſt unberührt liegen Er ſtand auf tat den letzten Zug aus ſeiner Und ſchickte mm u na De e er gingenAuf Strandbatterie fühlte plötzlich ihr Herz hart klopfen War wohl Klängen Dann wieder ſtockten ſie irgendwo fern blieb t Braut und froh war man daß nun wenigſtens

M

Von Jens Lornſen
noch von der Feſtung und den 5000 Ruſſen Oder oder ſchienen zu wandern durch die weite tiefe Mißlaunig erledigte der alte Herr dann die

Zigarre dann warf er ſie in die Aſchenſchale und
als er nun in den Laden hinunterging das Geld für das Hochzeitsgeſchenk geſpart wurde

h t da lag einMiete Jüns die Krämersfrau fuhr vom Fenſter war s h Reugier Das am von dem Marſch d allen Dörfern ſprachen ſie und aus anderen eingelaufenen Briefe ärgerte ſich auch dabei leicht ſpöttelndes Lächeln auf ſeinen Züge n ee als c bat t
zurück daß die Blumentöpfe F er e amen vLehen an dem Leuchtturm Nur immer dem Land am die Antwort unhörbar faſt noch noch ein paarmal und als er ſich endlich durch alles O ja er wollte dem lieben Malwinchen auch Aber wenn das Malwinchen ſagte daß die
öurück daß die Blumentöpfe bedenklich gegenein mit Vater zuſammen ſein nichts hören und ſehen jeinmal das ganze Land jubelte ſeine dankbare hindurchgearbeitet hatte ging er mit ernſtem Ge etwas ſchenken ihre helle Freude jollte ſie daran Leute vom Lande wären ſo hatte ſie damit allerander polterten ob das wohl mals anders wurde lHFrende zum Himmel ſicht in ſeinen Laden r baben dings recht jedoch hatte ſie nicht mit dem Umſtand
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